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Geburten 
Goͤrlitz. Hrn. Gottlob Schnieber, Rathsexetu⸗ 
tor allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Behniſch, Sohn, 
geb. den 9., get. den 24. Juni, Ernft WilhelmGottlob. 
— Mſtr. Thomas Horrack, B. und Tuchfabrikanten 
allh., und Frn. Carol. Henr. geb. Neuſchaͤfer, Tochter, 
eb. den 11., get. den 24. Juni, Chriſtiane Clara. — 
Mir Heinrich Eduard Fiebiger, B. und Küchler allh., 
und Frn. Chriſt. Caroline geb. Krauſe, Tochter, geb. 
den 8. get. den 24. Juni, Caroline Selma. — Mſtr. 
Ernſt Friedrich Thorer, B. und Kürfchner allh., und 
Zen. Florentine Gottliebe geb. Franke, Tochter, geb. 
und get. den 25. Juni, Alma Florentine. — Johann 
Traugott Klemmt, Schneidergeſ, ally., und Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Neumann, Tochter, geb. und get. den 
25. Juni, Johanne Cbriſt. Charlotte (ſtarb nach der 
Taufe). — Mſtr. Joh. Carl Aug. Lehmann, B. Fi⸗ 
ſcher und Maurergeſellen allh., und rn. Amalie Con⸗ 
cordie geb. Alex, Sohn, geb. den 24., get. d. 27. Juni, 
Carl 1 
Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Joh. Sam. Hahn, Schub machngeſ. 
alld., und Frn. Joh. Chrift. verehel. gew. Rademacher 
geb. Weiſe allh., getr. den 25. Juni. — Hr. Friedrich 


Eduard Geßner, Schullehrer zu Eckersdorf bei Mark⸗ 
liſſa, und Igfr. Alwine Thereſie Emilie Kutzſch, weil. 
Hrn Chriſt. Friedrich Kutzſch's, Oecon. und Wirth⸗ 
ſchaftsinſp. in Mittelhorke, nachgel. ehel. aͤlteſte Toch⸗ 
ter, getr. den 26. Juni in Hennersdorf — Hr. Joh. 
George Friedr. Alex. Wilh. Viviens Hermes, B. und 
Steindruckereibeſ allh. u. Igfr. Aug. Marie Jokuſch, 
Hrn. Samuel Gottfr. Jokuſchs, Advocaten zu Löbau, 
ehel. 2te Tochter, getr. den 26. Juni in Loͤbau. — Joh. 
Same Gebauer, Gärtner in Obermoys, und Igfr. 
Joh. Chriſt. Dor. Pfalz, weil. Joh. Friedr. Pfalz's, 
Gaͤrtners zu Obermoys, nachgel. ehel. aͤlteſte Tochter, 
etr. den 26. Juni in Wendiſchoſſig. — Ernſt Friedr. 
ilh. Budig, Tuchbereitergef. allh, und Joh. Roſine 
Clement, Joh. Georg Clement's, Inw. und Lampen⸗ 
wärters allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. den 27. Juni. 
ee 2 
Goͤrlitz. Hr. Chriſt. Friedrich Görke, Bun 
Perüquier 5 eſt. 5 13. Juni, alt 87 J. 10 
M. 4 T. — Mir. Joh. Sam. Siegmundt's, B. 
und Schneiders allh., und weil. Frn. Amalie Caro⸗ 
line geb. Knauthe, Sohn, Johann Wilhelm Adolph, 
geft. den 17. Juni, alt 3 J. IM Hrn. Carl 
Gottlob Günther, Feldwebels im 1. Batalll.(Goͤrl.) 


Koͤnigl. Pr. Zten Garde⸗Landw. Regim., und Frn. 


Henriette Louiſe geb. Ender, Tochter, Marie Louiſe 


Bertha, geſt. den 18. Juni, alt 1 J. 10 M. 11 T.— 
Mſtr. Carl Aug. Haͤnſch's, B. und Tiſchlers allh., 
und Fru. Rahel Frieder. geb. Engelmann, Tochter, 
Amalie Auguſte Bertha, geft. den 20. Juni, alt 1 J. 
10 M. 9 T. — Mſtr. 112 Anton Andres, B. 
und Schneider allh., und Frn. Charlotte Wilhelm. 

eb. Uhlmann, Sohn, Franz Otto, geft. den 14. 
Juni. alt 10 M. — Frau Marie Koch geb. Albrecht, 
weil. Hrn. Chriſt. Benj. Kochs, B., Spitz⸗ und Pudritz⸗ 
kraͤmers allh., Wittwe, geſt. den 23. Juni, alt 90 J. 
1 M. 11 T. — Frau Joh. Chriſt. Dor. Roͤbiger geb. 
Zacher, weil. Mſtr. Joh. Chriſtoph Roͤbigers, B. und 
Aelteften der Schneider allh., Wittwe, geft. den 23. 
Juni, alt 77 J. 6 M. 5 T. — Frau Anne Marie Nix 
geb. Kutter, Joh. Chriſtoph Nix 8, geweſ. B. u. Stadt: 
gartenbeſ. allh., Ehegattin, geſt. d. 26. Juni, alt 72 J. 
— Mſtr. Joh. Friedr. Salamon, B. u. Schuhmacher 
allh., geft. den 27. Juni, alt 71 J. 11 M. 15T. — 
Fr. Helena Charlotte Hoffmann geb. Bräuer, Hrn. 
Benz. Gottfr. Hoffmann's, B. und gew. Adminiſtrat. 
der Stadi⸗Armen⸗Verpfegungskaſſe allh., Ehegattin, 

eft. den 27. Juni, alt 56 J. 11 M. 26 T. — Igfr. 

elma Henr. geb. Otto, Mſtr. Sam. Aug. Otto's, 
B. und emer. Oberält: der Tuchſcheerer allh, u. Fru. 
Henxiette Benigna geb. Conrad, Tochter, geſt den 24. 
Juni, alt 14 J. 26 T. — Hrn. Carl Chriſt. Frtedrich 
Trautmanns, braub. B. und Tuchfabrikant allh., und 
Frn. Caroline Henr. geb. Neumann, Tochter, Laura 
Agnes, geft. den 25. Juni, alt 3 J. 8 M. 29 T.— Hrn. 
Carl Friedr. Mehrfurths, Privatlehrers allh., und Frn. 
Chriſt. Frieder. geb. Blumberg, Tochter, Chriſt. Hulda, 
get. den 23. Juni, alt 8 M. 15 T. — Mitr. Johann 
Sue ea u. 2 a. und Frn. 

uliane Pauline geb. Juriſch, Tochter, Emma Pauline, 
geft. den 27. Juni, alt 4 M. 85 f * 


— 
Lob des Bieres. 
Mel. Laßt die Politiker nur ſprechen ꝛc. 
oder: Im Kreiſe froher, kluger Zecher ꝛc. 
Apollo! laß dies Lied gelingen, 
Und gieb mir dazu Muth und Kraft; 
Oenn wiſſe, was ich will beſingen, 
Iſt ja der edle Gerſtenſaft! 
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Er flärkt des Mannes Sinn und Herz 
Genoſſen bet Geſang und Scherz! 2: 


Das Faß: Bier ift gar ſehr zu loben; 
Es iſt nicht ſtark, doch ſchmeckt es gut, 
Und laßt des Trinkers Kopf ſtets oben, 
Was oft das Flaſchen⸗ Bier nicht thut; 
Denn das beſitzet fire Luft, 
Umnebelt uns mit ſeinem Duft! 1: 


Das Doppel- Bier ſteht hoch in Ehren 
Bei jedes Achten Trinkers Gaum; N 
Denn fieht man ihn fein Gläschen leeren, 


So glaͤnzt am Barte ihm der Schaum. — 


Auch iſt man noch einmal ſo klug, 
Iſt ausgeſchluͤrft der vierte Krug! : 


Ein Flaͤſchchen Bairifches zu trinken, 
Gehoͤret jetzt zum guten Ton; 
Und ſieht man es im Glafe blinken: 
Ach! wer beſchreibt die Wonne ſchon? 
Herr Bachus zieht ein ſchief Geſicht, 
Weil man jetzt nur vom Bairiſch' ſpricht! 22 


Was fol ich erſt vom Porter fagen, 
Des kraͤft gen Britten Lieblingstrank? — 
Wohl Manchem ſtaͤrkt es Leib und Magen, 
Der hypochondriſch war und krank! 

Als Frühſtück iſt es kerngeſund, 
Und macht den Duͤnnſten kugelrund ! ;: 


Hoch leb' der Schaͤnker und der Brauer, 
Der gut und rein die Biere haͤlt! 
Denn ſchmeckt es dumpfig oder ſauer, 
So giebt's nichts Schlecht'res auf der Welt! — 
Drum heißt's im Spruͤchwort dort und hier: 
„Es iſt ihm feil, wie ſauer Bier!“ 


Chriſt. Kloſe. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 28. Juni 183g. 


in Scheffel Waizen 2 thlr.] 7 gr. 6 pf. Athlr! — far. — pf... 
es se Korn 1 18 1a > 1 2 13 ĩͤ . — 1 
P} . Gerſte 1 2 10 3 — 1 cz 7 19 6 4 
s Hafer 1 83 1::1— 14 — * 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Görlitz. i 
Das dem Johann Gottlieb Lehmann gehörige mit Nr. 484 bezeichnete Haus hierſelbſt, welches 
auf 90 thlr. 10 [gr. abgefhägt worden, fol im Termine den 24. October 1838 Vormittags um 11 
Ubr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Soͤrlitz, am 18. Juni 1838. 


Bekanntmachung. 
Der zur Subhaſtation des unter Nr. 961 zu Goͤrlitz auf der ſogenannten Schanze gelegenen Hau⸗ 
ſes, auf den 11. Aug. d. J. anberaumte Termin, iſt wieder aufgehoben, was hiermit bekannt gemacht 
wird. Görlig, am 22. Juni 1838. 


Koͤniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Müllermeiſter Johann Gottlob Dittebrand gehörige mit 
Nr. 726 bezeichnete auf 305 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus zu Görlitz, fol im Termine den 18. 
October 1838 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
. Goͤrlitz, am 22. Juni 1838. 8 9 n 


— Erbipeilungshalber fol die gerichtlich auf 1248 Thlr. 25 for. tarirte Menzelſche Mühle Nr. TA 
in Nieder: Heidersdorf, 
den 9, October 1838 Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſielle zu Heidersdorf nothwendiger Weife ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 14. Mai 1838. ; ’ 
Gerichts⸗Amt von Heidersdorf mit Hohberg. 
Schmidt, Juſt. 8 


Daß zum Öffentlichen Verkauf einer Quantität Scheitholz. Stockholz und Neipig, in einzelne 
Klaftern und Schocken, an den Beſtbietenden gegen fofortige Bezablung, 

7 der 13te Juli d. J. früh 8 Uhr, 
auf den Hennersdorſer Revier, am langen Teiche, N 

der 14te Juli d. J. früh 8 Uhr, d 4 - 

auf ben Dber-Sopraer Revier, anberaumt worden, wird hiermit befannt gemacht, und Kaufluſtige 

eladen, i 7 a 
eing ſich an Ort und e einzufinden Der Magifrat, 


Goͤrlitz, den 26. Juni 1838 
- - - 7 mie zu baben. 
Der Sen aitt iſt für 5 gr. beim hieſigen hi n N i 21 5 Amt. 
* . 
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1 Bekanntmachung. 
Es ſollen die Obſtnutzungs⸗Strecken 

1) auf der Liegnitz⸗Goͤrlitz Dresdner Chauſſee und zwar von der Bunzlauer Kreis⸗Grenze, Num⸗ 
merſtein Nr. 952, bis zut ſächſiſchen Landesgrenze über Reichenbach hinaus, Nummerſtein Nr. 1394, 

2) auf der Seidenberger Chauſſee von dem Nummerſteine Nr. 17 bis 213 
theilweiſe oder im Ganzen für das Jahr 1838 verpachtet werden. N 

Die näheren Bedingungen find bei den Chauffecbarrieren zu Schützenhayn, an den Thor: Erpes 
ditionen der Stadt Görlig, auf dem Koͤnigl. Steueramte in Reichenbach und der Chauſſee Barriere 
zu Cosma einzuſeben, und iſt der Licitations⸗Termin auf den 

14. Juli c. Vormittags 10 uhr 

bei dem unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗Amte anberaumt worden, wozu Pachtluſtige hiermit eingeladen 


werden. Goͤrlitz, den 2. Juli 1838. 
. vr Königliches Haupt = Steuer ⸗ Amt. 
— 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 

i Das Central = Agentur =» Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
—— —̃ . EL EEE v Eee 
An die Herren Capitaliſten. 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Hohe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche bypothekariſche Sicherheiten zu 5, 43 und 4 pet. nachzuweiſen. Hier⸗ 
dei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 

Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Mehrere Ritter und Landgüter, Bauerguͤter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privarhäufer 
find zum Uns und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central ⸗ Agentur » Gomtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 
200, 400, 500, 1000 und 4000 Rthlr. find gegen pupilarifche Sicherbeſt und billige Verzin⸗ 
ſung auszuleihen, worüber das Naͤhere am Obermarkt im Hauſe des Hrn. Goldarbeiter Finſter zwei 
Treppen hoch zu erfahren iſt. 

Lapitalien liegen zum Ausleihen bereit, auch werden vergleichen fortwährend zur ſicheru Unter: 
bringung angenommen, auch find Rittergüter, Brauboͤſe, Stadrgärten und Privatbäufer zum Ver⸗ 
kauf übertragen in Görlig dem Agent Stiller, Nicolalgaſſe. 
P / ˙Ümꝛ7˙ NLA ] ,. ̃ p ̃̃p . ⅛ͤ v ]˙ↄĩ ,, 

400, 200 und 100 Rihle. zu 5 pCt. Zinfen werden gegen gufe Hypotheken zu leihen geſucht 
Von wem? erfahrt man in der Exped. des Anz. 8 2 ? 9 gelucht 
Daß vom Iften Juli dieſes Jahres ab der Ofen Kalk zu 20 Tölt, im Einzelnen a Scheffel 21 
Silbergroſchen verkauft wird, theilen wir hierdurch reſp. Käufern dieſes Bau- und Duͤngungs⸗Artikels 
ganz ergebenſt mit. Dominium Ober⸗ Neundorf bei Bär 

- Bauer- Bürger zu Nieder: Ludwigsporf \ 1 lit. 8 


, Ein Braupof nebſt Bubepör, ſowie mehrere Privathäufer find fofort zu verkaufen. Auskunft 
giebt die Exped. des Anz. 


— 2905 — 


Die dem J. T. Schneider geboͤrige Haͤuslernahrung Nr. 20 zu Ober⸗Pfaffendorf bei Görlig, zu 
welcher 24 Scheffel Berliner Maas gutes Acker⸗ und 4 Scheffel dergleichen Maas Wieſenland ge⸗ 
bören, iſt fofort aus freier Hand zu verkaufen. Ueber die Verkauf⸗Bedingungen ertheilt an jedem 
Wochentage Mittags von 12 bis 2 Uhr Auskunft 

Thierbach, wohnhaft in der Juͤdengaſſe Nr. 248 zu Görlig. 


. mM ..] . ͤ 3 

Bekanntmachung. Daß die Bitterlſchſche Brennerei nebſt Zubehör in Girbigsdorf zu ver⸗ 
kaufen iſt und die halbe Kauſſumme auf die erſte Hypothek zu 4 pCt. Verzinſung darauf ſtehen blei⸗ 
ben kann, wird hiermit Kaufluſtigen eröffnet. 


„„ r.. EEE SEEN BEAT 
1000 Rtbir. zu 44 pGt. Zinfen, welche einer baldigen Kündigung nicht unterworfen find, kön⸗ 
nen auf ein ländliches Grundſtück fofort ausgeliehen und in Empfang genommen werden. Nähere 
8 ertheilt der G. A. Canzliſt Schubert, wohnhaft auf dem Fiſchmarkte deim Lohnkutſcher Hrn. 
geh EEE ER FEAR EEE TEE T VDE LEN LED RP NE TEN DENE FANDEN 
Das Haus Nr. 737 auf der Sbergaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Näherre beim 
Eigenthümer zu erfahren. f 
- Ein maffiv erbautes Haus auf dem obern Steinwege mit 5 Stuben ift Veranderungshalber aus 
freier Hand zu verkaufen und das Nähere zu erfragen in der Nonnengaſſe Nr. 75. Auch find da⸗ 
ſelbſt 2 Stuben zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
Tine freundliche, durchaus lichte Wohnung, an der Mittagfeite, von einigen Stuben, nebſt 
Küche, Gewoͤlbe, Keller, Holzhaus und Bodenkammer, iſt für eine rubige, kinderloſe Familie zu ver⸗ 
mietben und kann zum 1. October bezogen werden. Ober⸗Langengaſſe Nr. 186. 
; Ein Logis am Heringsmarkte von 5 Stuben mit Zubehör und Stallung für 3 Pferde ift zu Mi⸗ 
chaeli zu beziehen; wo? fagt die Exped. des Anz. 
In Nr. 348 in der Neißgaſſe iſt zu Michaeli c. ein Quartier, beſtehend aus 3 Stuben und 
übrigem Zubehör, zu vermiethen. Näheres in der Exped. des Anz. a 
Eine freundliche Stube mit Stubenfammer, nebſt Keller und Holzbehältniß zum Verſchließen iſt 
ſofort nur an eine file Familie zu vermiethen und zum 1. Oct. c. zu beziehen. Naͤheres in der 
Exped. des Anz. . 
In der Nicelaigaſſe Nr. 291 iſt hintenheraus eine Stube, Kammer, Küche, Holzhaus und Kel⸗ 
lerraum an ein Paar ſtille Perſonen zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
In der obern Neißgaſſe Nr. 352 it eine geräumige Stube und Stubenkammer, vornheraus / 
mit allem übrigen. Zubehör zu vermietben und zu Michaeli zu beziehen. Näberes daſelbſt. 
— — w—2—1. — — e— — — — — 
In Nr. 506 a vor dem Reichenbacher Thore find zwei Stuben an eine kinderlose Familie zu 
vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. e 
In Nr. 410 vor dem Frauenthore if ein meublirtes Stübchen an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. Kia 
In Nr. 66 if das Iffe Siockwerk, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Stubenfammern, Küche, Keller 
und großem Gewölbe und übrigem Zubehör, zu vermiethen und zu Michaeli d. J. BU beziehen. 5 
In Nr. 395 auf dem Handwerke iſt eine Stube vornheraus und eine hintenheraus nebſt uͤbri⸗ 
gem Zubehoͤr zu Michaeli zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer. N 
— h — —¼ 4 — 2 * 
Ju vermietben. Cine freundliche Wohnung, beſſehend aus 3 Zimmern, Küche großem 
zewoͤlbe und anderem dazu le, Zubehör, a wenn es gewünfcht würde, Stallung für 2 
ſerde, nebſt Wagenremiſe, iſt von Micpaeli d. J. ab zu vermieten. Webergaſſe Nr. 406. - a 


De 


Daß ich von jetzt an alle Wochentage in meinem Laden an der Klofterficche anzutreffen bin 
und daſelbſt eine Auswahl neuer Arbeit zum Verkauf ausgeſtellt habe, ſowie alle mein Fach betref⸗ 
ſende Beſtellungen und Reperaturen annebme und aufs pünktlichſte und billigfte zu beſorgen bemüht 
ſeyn werde, zeige ich mit der Bitte um gütigen Zuſpruch hiermit ergebenſt an. Meine Wohnung ift 
von jetzt ab auf der Obergaſſe Nr. 732. Aug u ſt Engelbardt jun, 

f 8 Korbmacher und Robrflechter. 
— —— — — — — L——̃ — U— 

Meinen geehrten Kunden in der Stadt als auch auf dem Lande zeige ich ergebenft an, daß ic 
nicht mehr in der Büttnergaſſe, ſondern in der Breitengaffe in Nr. 121 wohnhaft bin. 

milie Randig, Putzmacherin. 
— . ˙— ——————ß—5ßr—— — . — —— EEE 

Wohnungs» Vera nderung. Daß ich vom 1. d. M. nicht mehr auf dem Fiſchmarkte, 
fondern auf dem Handwerke im Haufe des Herrn Neu wohne, zeige ich meinen geehrſen Kunden 
hiermit ergebenſt an. Franz Schneider, Hutmachermſtr. 

Sehr gute rotbe Kartoffeln find zu verkauſen in Nr. 613 a auf dem Nicolaigraben. 


Gaſthofs ⸗ Empfehlung. 
Da die Bewirthſchaftung des Gaſthofes : , 
zur Stadt Leipzig 
in Neuſtadt Dresden auf der Rhänitgaſſe, ohnweit des Leipziger Thores von Johanni d. J. 
ab von mir übernommen worden iſt, fo gebe ich mir die Ehre, mein Etabliſſement dem hochachtbaren 
reiſenden Publiko zu geneigter Berückſichtigung ganz ergebenft zu empfehlen, und verbinde damit die 
Zusicherung, daß ich deſſen ſchaͤtzbares Vertrauen durch zuvorkommende, billige und gute Bedienung 
zu rechtfertigen, fo wie auch in Hinſicht auf vollſtaͤndige neue Einrichtung billigen Erwartungen möge 
lichſt zu entſprechen mich bemühen werde. . C. Merz, 
Dresden, den 24. Juni 1838. vormals Oberkellner in Zittau. 
f CCC 
Bei der nunmehr geſchehenden Verabſolgung des Heftes der Bilderchrenik für das Jahr 
1836 an die Mitglieder des Saͤchſiſchen Kunſtvereines, wird auf mehrfache Anfrage zugleich 
bekannt gemacht, daß fortwährend Actienſcheine zu fünf Thaler zum Eintritt in denſelben, fos 


wohl in Dresden bei deſſen Secretair und Caſſier Herrn Hofratb Carl Winkler, dem Kunſthaͤnd⸗ 


ler Herrn Skerl und im Locale des Vereins, als auch außerhalb bei dem geebrten Mitgliede, 
welches an jedem einzelnen Orte als auswärtiges Comite⸗Mitglied die Beſorgung der Geſchaͤfte des 
Kunſtvereins gefaͤllig übernommen hat, (in Görlig beim Heren Landſteuer⸗Caſſier Hübner) zu 
bekommen ſind. 

Dresden, den 23. Juni 1838. Der Comité des Sächſiſchen Kunſtvereins. 


g Auction von Inſtru menten. 

Derne den 12. Juli Nachmittags um 2 Uhr ſollen in meinem Auctionslocale 1 Klappen⸗ 
born, 7 Waldhoͤrner mit 4 bis 9 Bogen, 2 Trompeten, 2 Pofaunen, (Alt und Baß), ſowie mehrere 
andere Inſtrumente der frühern Hornmuſik der Koͤnigl. hochlöbl. erften Schützen Abtheilung gehörig, 
bierauf einige Geigen, Bratſchen, Floͤten, wobei eine von Ebenholz mit 3 Mittelſtuͤcken und filbernen 
Klappen, und Guitarren öffentlich verauctionirt werden. Friedemann. 

Auction. Im Micolaiſchen Braupofe Nr. 328 in der Neißgaſſe folen Freltrag s, den 13. 
Juli, fruͤh um 9 Ubr 1 Schreibkommode, 1 großer Ausziebtiſch, Kanapee, Stühle, Tiſche, Schranke, 
Betten und verſchiedene andere Gegenflände gegen gleich baare 8 hlung verauctionirt werden. 

tie de mann. 


Ein Kinderwagen ift zu verkaufen in der Nicolaigaſſe Nr. 290 im Hinterhauſe. 


* 


a 


Den 11. Juli c., Mittwoch Nachmittags um 6 Uhr wird eine Quantität ausgerodeter Obſt⸗ 
baͤume im Reſſourcen⸗ Garten gegen Baarzahlung verſteigert werden. N 
Goͤrlitz, den 3. Juli 1838. Das Directorium der Reſſourte. 


HOSE BÜCHER HR 180 EEE 
828 e engeren Publikv 135 f DINO e a de h mich nun hierſelbſt as 
BER etablirt habe, und noch in der Webergaſſe Nr. 405 wohne. Bitte gütig um geneigtes 
8 Zutrauen und ferneres Wohlwollen. g 9.6 Br 15 nen 
Tiſchlermeiſter. 
de die ine die des BER dee dae oe d di d dae de SER SEE IE KT e EHI 


Geſuch. Ein junger Menſch, von rechlichen Eltern und geſunder, kräftiger Koͤrper⸗Conſti⸗ 
tution, wo möglich nicht unter 16 Jahr alt, der gefonnen ift, die Steindruckerei zu erlernen, kann 
ſofort ein vortheilhaftes Unterkommen finden: Hierauf Reflectirende haben ſich bei Unterzeichnetem 
zu melden und die nähern Bedingungen anzuhören. 


Goͤrlitz, den 3. Juli 1838. Wilh. Hermes, Steindrudereibefiger, 
Eine erfahrene Köchin fucht baldigſt ein Unterkommen in der Stadt und auf dem Lande, Näs 
heres bei Nathanael Finſter. 


4 bis 6 Arbeitsknechte, welche jede vorkommende Arbeit verſtehen, finden vom 9, d. M. für 
laufendes Jahr noch ihr Unterkommen. 
Hennersdorf, den 3. Juli 1838. Scheu ſt er. 


Junge Gänfe kauft wiederum g Schuſter in Hennersdorf. 

Alte franzöſiſche Spieltartenblätter fucht zu Taufen der Seifenfieder Huſſe, Petersgaffe Nr. 318. 
Ein Kinderwagen wird zu borgen gefucht; nachzufragen beim Goldarbeiter Berger, J Treppe hoch. 
Den 9. Juli geht eine Gelegenheit nach Dresden bei Weider jun. 


Sonntag, den 15. geht ein leerer Kutſchwagen nach Frankfurt und Berlin. Naͤheres beim Lohn⸗ 
kutſcher Lehmann, ; 


Meine junge Frau hat fich feit einiger Zeit von mir entfernt und treibt ſich vagabondirend ums 

her; Jedermann, bei dem fie fich etwa aufhält, wird hierdurch erſucht, fie nach Haufe zu weifen, und 

im Fall fie etwa Exceſſe oder Schulden machen follte, fo dient zur Nachricht, daß ich für nichts hafte, 

auch nichts fur fie bezahle. Friedrich Gotthelf Meuſel, 
Schoͤnberg, den 30. Juni 1838. anſaͤßiger Vuͤrger und Zuͤchner. 


Als am 27. d. M. mein 12jaͤhriger Knabe, in meiner Abweſenheit, beim Baden in eine der lief⸗ 
ſten Stellen des Neißfluſſes albier gerathen und darinnen bereits untergegangen war, wurde derſelbe 
durch den herbeigeeilten Tuchmachergeſellen Carl Friedrich Altenberger von hier, vieler An⸗ 
ſtrengung, ja ſogar eigener Lebensgefahr ungeachtet, glücklich gerettet. Nicht nur total bewußtlos, 
fondern überhaupt nur noch wenige Lebensfunken bei ſich habend, wurde dieſer mein verunglückter 
Sohn durch umſichtige ſchleunige Fürforge und perſoͤnliche Mühwaltung des hinzugekommenen, Koͤn. 
Landgerichtsrath Herrn Paul wieder ins Leben gebracht; daher ich meinerſeils für eine eben fo 
biedere als ehrenvolle Handlungsweise für den Augendlick nur meinen verbindlichſten Dank hiermit 
Öffentlich auszuſprechen mich gern verpflichtet halte. Z ſchaſchel, 

Goͤrlitz, den 29. Juni 1838. Bürger und Handelsmann allhier. 


Neue fette holländisch i t- Wurst empfing und verkauft billi 
e Heringe, Bricken und Cervelat . ne lig 


Neue Heringe, Brabanter Sardellen und Düsseldorfer Senf empfiehlt 
Friedrich August K gel. 
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Den 11. Juli geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch zwei Perſonen mitfahren koͤnnen. 
Näheres beim Lobnkurſcher Kutſche. 

Auf die im Görl. Anz. Nr. 26 S. 220 geſchehene Anzeige des Fleſſchers ꝛc. Ehrentraut zu Nie⸗ 
der⸗Pfaffendorf, wird derſelbe erſucht, noch beizubringen, bei welcher Zunft⸗Innung derſelbe ſowohl 
fein Meiſterrecht, als auch deſſen Gehülfe fein Geſellenrecht erlangt haben möchte, wenn die Examina 
theoretica nicht etwa noch im Rückſtande ſeyn ſollten? 

Goͤrlitz, den 3. Juli 1838. Die Fleiſcher⸗ Innung daſelbſt. 


Daß von heut ab das neu eingerichtete Herren s und Damen⸗Wellenbad, an welchem ſch an 
Bequemlichkeit und Eleganz nichts habe fehlen laſſen, eröffnet wird, zeige ich mit der ergeben: 
ſten Bitte um recht zahlreichen Zuſpruch einem geehrten Publiko ergebenſt an. er 

E C. F. Sahr, Wilhelmsbad. 


Daß heute, Donnerſtag den 5. und Sonntags den 8. Juli bei günſtiger Witterung Garten⸗ 
Concert von Nachmittags 4 Uhr abgehalten wird, zeige ich ergebenſt an. 

ö C. F. Sahr, Wilbelmsbad. 

Heute Abend wird im erleuchteten Garten und Sonntags Nachmittag von 4 Uhr Concert ges 
halten, wozu ergebenſt einladet Klare. 


Theater = Anzeige. 

Ich habe die Ehre Einem verehrungswuͤrdigen Publikum gehorſamſt anzuzeigen, daß es mir wies 
der gelungen ift, eine in ganz Deutſchland gefeierte Künftlerin, die Königl. Sächſ. Hoſſchauſpielerin 
Fräulein Bauer, zu einem kleinen Cyclus Gaſtrollen für Görlig zu gewinnen, der Donnerſtag den 
5. Juli mit der Maria Stuart beginnt. Ich halte es für meine Pflicht, auf dieſe ſeltenen Kunſt⸗ 


genüffe aufmerkſam zu machen. L o b e, conceſſ. Schauſpiel⸗Unternehmer. 
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Künftigen Sonnabend als den 7. Juli wird um junge Gaͤnſe geſchoben und ladet dazu ganz 
ergebenſt ein Gutte. 


Ein neuſilberner Anſchraubeſporen iſt am 3. d. M. vor dem Frauenthore verloren gegangen; 
der Finder deſſelben wird um deſſen Rückgabe an die Exped. des Anz. gegen ein angemeſſenes Dow 
ceur gebeten. 

Am verfloſſenen Sonntage als den 1. Juli iſt auf dem Wege von Groß⸗Biesnitz nach Cunner⸗ 
witz ein nicht zu großes halbſeidenes Umſchlagetuch mit ſchwarzem Grund und buntem Mufter verlo⸗ 
ren gegangen. Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 

Von Goͤrlitz bis Moys ſſt ein deulſcher Schlüffel verloren gegangen. Der Finder kann ihn in 
der Exped. des Anz. abgeben. f er re 
LTLLL—Öeee ne, 

Ein ſchwarz gefledter Hund hat ſich am 27. v. M. bei mir eingefunden. Der rehtmäßige Gi: 

enthuͤmer wird erſucht, denſelben bei mir binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Futterkoſten und 

Inſertionsgebühren abzuholen, widrigenfalls felbiger nach Verlauf dieſer Zeit verkauft werden muß. 
Görlitz, den 4. Juli 1838. Clauder. 

Der Turora⸗Walzer fuͤrs Pianoforte von Joh. Labitzty (Muſikdirecter in Carsbad) Preis 15 fr. 
iſt zu haben in der 


Heyn' schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz. 
(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


